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RÄTSEL

Wie die Katz’ um den heißen Brei

Lösung in der nächsten Ausgabe

Viele reden um eine Sache herum, auch, wenn sie einen Auftrag erteilen. Und bei
all der Rederei wird vielleicht noch Wichtiges vergessen. Wie eine Arbeitsanwei-
sung richtig sein sollte, beschreiben drei Worte, die alle mit „k“ beginnen. 

Einen entsprechenden Ausspruch ist in dem Rösselsprung versteckt. Bei der Lösung rückt man
von einem bestimmten Feld ausgehend zwei in die gewünschte Richtung und eines zur Seite,
ähnlich wie man einen Springer im Schachfeld bewegt.

In eigener Sache
Liebe Jung-Gesellinnen 
und Jung-Gesellen,

herzlichen Glückwunsch
all denen, die zu Jahresan-
fang ihre Gesellenprüfung
bestanden haben.
Der eine wird sich mögli-
cherweise nach einem neuen
Arbeitsplatz umsehen; der
andere wird seinen Wehr-
oder Wehrersatzdienst lei-
sten. 
Vielen werden wohl noch
die Worte zur Freispre-
chungsfeier in den Ohren

klingen: „Mit dem Ende der
Lehrzeit ist das Lernen
keineswegs vorbei. Das geht
weiter – bis ans Lebens-
ende.“ 
Nun heißt Ihre Fachzeit-
schrift nicht umsonst mon-
teur. Denn in der finden
Sie, was Sie auch als Mon-
teur wissen müssen. Über
Weiterbildungsmöglichkei-
ten ebenso wie über neue
Materialien. Aber auch, wie
sie verarbeitet werden und
welche Werkzeuge man
dazu braucht. Denken Sie

bitte daran, daß immer der-
jenige die besseren Chancen
auf dem Arbeitsmarkt hat,
der seinen Wissensstand
aktualisiert.
Dabei wollen wir, Autoren
und Redakteure der „sbz-
monteur“ nach besten Kräf-
ten behilflich sein. Wir wür-
den uns daher freuen, Sie
weiterhin als Ihre Fachzeit-
schrift begleiten zu dürfen.
Viel Glück und Erfolg im
beruflichen Alltag.
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